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IPSHEIM (sh/gse) – Die Realisierung
eines Dorfladens in Ipsheim geht in
die nächste Runde. Die Versammlung
zur Gründung einer Betreibergesell-
schaft befürwortete am Mittwoch-
abend den entsprechenden Vertrag.
In den kommenden zwei Wochen müs-
sen genügend Interessenten für die zu
zeichndenden Anteile gefunden wer-
den, damit das notwendige Startkapi-
tal aufgebracht werden kann.

Etwas mehr als 40 Frauen und Män-
ner waren im Ipsheimer Schützen-
haus mit Bürgermeister Frank Mül-
ler und dem von der Gemeinde mit
dem Projekt beauftragten Unterneh-
mensberater Wolfgang Gröll zu-
sammengekommen, um die Rechts-
form der zu gründenden Gesellschaft
zu besprechen und festzulegen. Ge-
gründet wird eine „UG & still“, das
heißt eine Unternehmergesellschaft,
bei der auch stille Gesellschafter
möglich sind. Diese Rechtsform hat
gegenüber einer herkömmlichen Ge-
nossenschaft den Vorteil, dass zum ei-
nen die bürokratischen Formalitäten
schneller erledigt werden können,
zum anderen die Vorteile einer Ge-
nossenschaft erhalten bleiben.

So hat jedes Mitglied, unabhängig
von der Höhe seines Anteils, bei der
Gesellschafterversammlung, die die
wichtigen Entscheidungen trifft, eine
Stimme. Die Beteiligungen können
unter Wahrung der Kündigungsfrist
wieder zurückgegeben werden. Der
einzelne Gesellschafter haftet mit sei-
nem Anteil und nicht darüber hinaus.
Auch zielt die Gesellschaft ähnlich
dem genossenschaftlichen System
auf Wirtschaftlichkeit und nicht pri-
mär auf Gewinnmaximierung ab, die
Förderung der Region ist ein weiteres
festgeschriebenes Ziel.

Mindestanteil 200 Euro
Einbringen müssen die Interessier-

ten einen Betrag von mindestens 200
Euro, nach oben ist in Hunderter-
schritten keine Grenze gesetzt. Es
wird Mitgliederversammlungen ge-
ben, in denen ein Beirat gewählt wird.
Außerdem wird ein Aufsichtsrat be-
stellt. Für die laufende Arbeit wird
ein Geschäftsführer zuständig sein.

In der Versammlung am Mittwoch
stimmten die Teilnehmer diesem Ver-
trag zu. An der Gesellschaft interes-
sierte Bürger, die nicht dabei sein
konnten, können sich die Vereinba-

rung im Rathaus abholen, um sich
über die rechtlichen Grundlagen zu
informieren.

Bürgermeister Müller und sein
Stellvertreter Christian Ebert appel-
lierten an die Ipsheimer, sich aktiv in
die Gründung eines Dorfladens einzu-
bringen. Dies sei eine wichtige Sache
für die ganze Kommune und ihre Bür-
ger. Zunächst geht es nun darum, dem
Dorfladen eine finanzielle Grundlage
zu geben. Im zweiten Schritt ist, wie
Gröll sagte, die Standortfrage zu klä-
ren. Er könne erst dann als ernstzu-
nehmender Vertragspartner bei po-
tentiellen Vermietern oder auch bei
den Verantwortlichen des Bonus-
Marktes auftreten, wenn die Finan-
zierung auf einer soliden Basis stehe.
Wolfgang Gröll geht davon aus, dass
etwa 20000 bis 30000 Euro von den
Gesellschaftern aufgebracht werden
müssen, damit Verhandlungen aufge-
nommen werden können.

Nach den derzeitigen Vorstellun-
gen ist daran gedacht, die Mitarbeiter
des Bonus-Marktes für den neuen
Dorfladen zu übernehmen. Dies wer-
de allerdings letztlich die Gesell-
schafterversammlung zu entscheiden
haben, sagte Bürgermeister Müller.

Zehn mögliche Standorte
Nach ersten überschlägigen Kalku-

lationen erwartet man von dem Dorf-
laden einen Jahresumsatz von mindes-
tens 250000 Euro bis hin zu 800000 Eu-
ro. Dies werde aber auch sehr vom
Standort abhängen, hieß es. Um diese
Frage ging es bei einer Ortsbegehung,
die Mitglieder des Arbeitskreises vor
wenigen Tagen unternahmen. Insge-
samt machte die Gruppe zehn mögli-
che Lokalitäten ausfindig.

Die Auswertung der Fragebogen
zum Dorfladen war am Mittwoch-
abend noch nicht ganz abgeschlossen,
da noch nicht alle vorlagen. Es zeigte
sich aber die Tendenz, dass etwa
70 Prozent der Bürger eine Versor-
gung vor Ort wollen und etwa 93 Pro-
zent im Dorfladen einkaufen würden.

In den nächsten zwei Wochen haben
die Bürger die Möglichkeit, mit der
Zeichnung von Anteilen den finan-
ziellen Grundstock für die Umset-
zung des Projekts Dorfladen zu schaf-
fen. Die Vertragsformulare können
bei der Verwaltung im Rathaus abge-
holt und dort auch ausgefüllt wieder
abgegeben werden. Die Daten wer-
den vertraulich behandelt.

Dorfladen rückt näher
Übernahme der Bonus-Mitarbeiter erscheint möglich

OBERNZENN – Der historische Orts-
kern der Marktgemeinde Obernzenn
bildet am kommenden Sonntag ab
11 Uhr die malerische Kulisse für die
13. Auflage des Obernzenner Bauern-
und Handwerkermarktes. 75 örtliche
Vereine und Direktvermarkter sowie
Handwerker und Marketender aus
nah und fern bieten sowohl kulinari-
sche Leckerbissen als auch kunstge-
werbliche Gegenstände aller Art zum
Verkauf an und gewähren zudem ei-
nen Blick in die Leistungsfähigkeit
ihrer Betriebe.

Neben den ganztägigen Angeboten
warten auf die Gäste diverse musika-
lische Höhepunkte: Ab 13 Uhr stellt
die Trachtenkapelle Sondernohe auf
dem Plärrer ihr Können unter Be-
weis. Um 14 Uhr wird an gleicher
Stelle die Volkstanzgruppe der Dia-
konie Neuendettelsau erwartet.
Freunde der klassischen Musik kom-
men ab 15 Uhr auf ihre Kosten: Ein
Streichertrio unter der Leitung von
Angela Netal lädt zu einem Konzert
in den Schlosshof ein. Zu Gehör ge-
bracht werden unter anderem Werke
von Franz Schubert, Johann Nepo-
muk Hummel und Ludwig van Beet-
hoven. Führungen durch die Schau-
räume des Blauen Schlosses finden
um 14 und 15 Uhr statt.

Neu im Programm sind Führungen
durch die private Uhrensammlung

der Familie Matthäus. Das im Ein-
gangsbereich der Schulstraße gelege-
ne Museumsgebäude ist von 11 bis
18 Uhr geöffnet und beherbergt wert-
volle Uhren und Unikate aus den zu-
rückliegenden beiden Jahrhunder-
ten. Rund um den Wachhausbrunnen
kommt der Nachwuchs zum Zuge: Es
findet zum einen ein Flohmarkt statt,
die Zenngrund-Schule lädt zum „Kre-
ativen Arbeiten“ ein und der Obst-
und Gartenbauverein hat ein Extra-
Programm für die Kinder auf die Bei-
ne gestellt.

Schauübung der Jugendfeuerwehr
Zum festen Bestandteil dieses

Markteereignisses gehören mittler-
weile die Schauübungen des Nach-
wuchses der Freiwilligen Feuerwehr
beim Plärrer, nur wenige Meter wei-
ter stellen die Traktorfreunde ihre
Oldtimer aus. In die Konrad Geißel-
brecht-Straße umgezogen sind die
Schützen, bei denen man seine Treff-
sicherheit mit einem Lichtgewehr
testen kann.

Obernzenn hat an diesem Tag je-
doch noch weit mehr zu bieten: Auf
dem Programm stehen Ausstellungen
historischer elektrischer und land-
wirtschaftlicher Geräte; um 13 und
14 Uhr treten die Garden des TSV
auf. Der Kindergarten Pusteblume
lädt zwischen 13 und 15 Uhr nicht nur
zu einem Abschiedsrundgang, zum

Schminken sowie auf eine Spielstra-
ße ein, sondern bietet auch seine letz-
ten Einrichtungsgegenstände zum
Verkauf an.

Präsent ist aber auch der Diakonie-
verein Oberer Zenngrund. Bei der
Pfarrscheune zeigt er die Wanderaus-
stellung des Bundesgesundheitsmi-
nisteriums „Da sein – ein neuer Bick
auf die Pflege“. Sie gibt einen Ein-
blick in den Alltag von Pflegebedürf-
tigen, aber auch von Pflegekräften.

Im Ortskern präsentiert sich der-
weil das Handwerk – zum einen wie
in früheren Zeiten – zum anderen
aber als moderner Betrieb. Mit von
der Partie sind unter anderem folgen-
de Berufsstände: Schmied, Töpfer,
Spinnerinnen, Korbmacher, Imker,
Näherinnen, Hutmacher, Klöpplerin-
nen, Drechsler, Bürstenmacher, Ma-
ler, Wagner, Weber, Spinnerin, Im-
ker, Holzbildhauer, Besen-, Pinsel-
und Bürstenmacher, Messer- und
Scherenschleifer, Restauratoren, Fri-
sörinnen, Schnitzer, Schreiner,
Drechsler und viele mehr.

Dass man sich um das leibliche
Wohl keine Sorgen zu machen
braucht, belegt ein Blick auf die viel-
fältige kulinarische Angebotspalette:
Gegrilltes, Rollbraten, gewedelte Ma-
krelen, Fischsemmeln oder Kaffee
und Kuchen finden sich darauf eben-
so wieder, wie Herzhaftes aus Fran-
ken. HELMUT MEIXNER

BuntesTreiben in malerischer Kulisse
Obernzenner Bauern- und Handwerkermarkt bietet enorme Vielfalt

Bei den Bogenschützen des Schützen- und Sportvereins Egenhausen können sich die Besucher des Bauern- und Handwerkermarktes
in der Kunst des Bogenschießens unterweisen lassen. Archiv-Foto: Helmut Meixner

BURGBERNHEIM (cs) – Die Belas-
tung durch Polychlorierte Biphenyle
(PCB) an der Grund- und Mittelschule
Burgbernheim-Marktbergel ist ge-
sunken. Eine Mitte Juni durchgeführ-
te Messung hat für drei Testräume
Ergebnisse unterhalb des Richtwerts
von 300 Nanogramm pro Kubikmeter
ergeben.

Trotz dieses positiven Bescheides
haben sich die Mitglieder der Ge-
meinschaftsversammlung der Ver-
waltungsgemeinschaft (VG) dafür
ausgesprochen, die Raumluft weiter-
hin regelmäßig überprüfen zulassen.
Auch sollen die Klassenzimmer, die
im Zuge der energetischen Sanierung
nicht oder nur zum Teil getüncht wur-
den, einen neuen Anstrich erhalten.

Den Nutzen der Maßnahme führte
VG-Vorsitzender Matthias Schwarz
anhand der Messergebnisse vor Au-
gen. Seit der Anfang 2011 abgeschlos-
senen Sanierung wurde die Luft in
drei Klassenzimmern regelmäßig ge-
testet. In einem der Räume be-
schränkten sich die Maßnahmen auf
die energetische Sanierung, ein wei-
terer erhielt einen neuen Anstrich, im
dritten Zimmer wurde nicht nur beim
Austausch der Fenster, sondern auch

im Boden- und Deckenbereich PCB-
belastetes Fugenmaterial entfernt.

Dieses dritte Klassenzimmer fiel
bei der jüngsten Messung mit dem
besten Ergebnis auf: 155 Nanogramm
PCB pro Kubikmeter Luft. In dem
Zimmer mit neuem Anstrich waren
es 180 Nanogramm PCB pro Kubik-
meter Luft, in dem ersten Klassen-
zimmer ohne besondere Maßnahmen
270 Nanogramm PCB pro Kubikme-
ter Raumluft.

Damit liegen alle Räume unterhalb
dem von der bayerischen Staatsregie-
rung genannten Grenzwert von 300
Nanogramm PCB pro Kubikmeter
Raumluft. Dieser wird als Vorsorge-
oder auch Zielwert bezeichnet, eine
darunterliegende PCB-Belastung
wird als langfristig tolererierbar an-
gesehen.

Die gemessenen Werte sind in allen
drei Klassenzimmern gesunken.
Noch im Dezember 2011 wurden Er-
gebnisse zwischen 225 und 465 Nano-
gramm PCB erreicht. Bei Werten zwi-
schen 300 und 3000 Nanogramm PCB
pro Kubikmeter Raumluft ist nach
den geltenden die Richtlinien vorge-
sehen, die PCB-Quelle aufzuspüren
und „unter Beachtung der Verhältnis-
mäßigkeit“ zu beseitigen.

PCB-Belastung geht zurück
Weiterhin Luftanalysen in der Burgbernheimer Schule

Münchsteinach feiert in diesem Jahr ein ganz besonderes Jubiläum: Die erste urkundliche
Nennung der Gemeinde liegt 1100 Jahre zurück. Beim großen dreitägigen Festwochenen-
de verwandelten die Bürger Münchsteinach in verschiedene Themenstationen. Unterhalb
des Klosters wurde mittelalterliches Lagerleben präsentiert (unser Bild), mittelalterliche
Handwerker zeigten ihre Künste und Bürger in unterschiedlichsten Kostümen sorgten für
Kurzweil. Kunstausstellungen und reichlich Musik-Aufführungen gab es ebenfalls. Schirm-
herr Günther Beckstein sowie Parlamentarischer Staatssekretär Christian Schmidt und
Landtagsabgeordneter Hans Herold lobten das Engagement der Münchsteinacher. Bür-
germeister Jürgen Riedel sprach von einer enormen Leistung des gesamten Dorfes. Die
Vorbereitungen alleine hätten fast zwei Jahre gedauert. sb/Foto: Ralf Blank

Feiern wie im Mittelalter

Feiern auf der Insel
ILLESHEIM – Am morgigen
Samstag steigt wieder die Illeshei-
mer Inselnacht. Ab 19 Uhr gibt es auf
dem Festplatz beim Kindergarten ku-
linarische Köstlichkeiten und Live-
Musik mit den Bernemer Berch-
zwetschgen. Außerdem singt der
Männergesangverein Lenkersheim.
Der Eintritt ist frei.

Frühschoppen im Freibad
BURGBERNHEIM – Die Mitglieder
der DLRG-Ortgruppe treffen sich am
Sonntag, 29. Juli, zu einem Weiß-
wurstfrühschoppen. Beginn ist um
10 Uhr im Freibad.

Die Fülle des Lebens
OBERNZENN – Anlässlich des
50. Todestages von Hermann Hesse
im August 1962 feiern die Kirchenge-
meinden Urphertshofen am Sonntag,
29. Juli, um 9 Uhr und Obernzenn um
10 Uhr einen Gottesdienst mit dem
Thema „Die Fülle des Lebens“. Ange-
sprochen sind auch die Juli-Geburts-
kinder.

Treff des Kaffeekranzes
BURGBERNHEIM – Die nächste Zu-
sammenkunft des Kaffeekranzes
findet am Mittwoch, 1. August, statt.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr im Brot-
haus.

KURZ BERICHTET

Senior stürzt vom Rad
STEINSFELD – Leicht verletzt wur-
de ein 73-jähriger Radfahrer am Mitt-
woch kurz nach 7 Uhr. Eine 46-jährige
Autofahrerin bog nach rechts in die
Kreisstraße ein und übersah den Rad-
ler. Der Senior stürzte und zog sich di-
verse Schürfwunden zu. Der Schaden
am Fahrzeug beträgt 200 Euro.

HohenWildschaden
WELBHAUSEN – Sachschaden in
Höhe von 3500 Euro entstand bei ei-
nem Wildunfall in der Nacht zum
Donnerstag. Einer 31-Jährigen, die
die Kreisstraße bei Welbhausen be-
fuhr, lief ein Reh unmittelbar vor das
Auto. Das Tier wurde bei dem Zu-
sammenprall getötet.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Mähdrescher schiebt
Auto 60 Meter weit
Motorradfahrer bremst wegen Stau
und stürzt in den Straßengraben

SEENHEIM (gse) – Beim Rückwärts-
fahren hat ein Mähdrescher einen Per-
sonenwagen rund 60 Meter vor sich
hergeschoben. Dessen Fahrerin wurde
leicht verletzt. In der Folge ereignete
sich ein zweiter Unfall, bei dem ein
Motorradfahrer verletzt wurde.

Die 49-jährige Frau war gestern um
6.20 Uhr mit ihrem Auto auf der
Kreisstraße bei Seenheim hinter ei-
nem Mähdrescher hergefahren. Plötz-
lich hielt sein Fahrer an und setzte,
weil er eine Feldwegeinfahrt ver-
passt hatte, wieder zurück. Trotz
kräftigen und fortwährenden Hupens
der Autofahrerin fuhr der Mann mit
seiner Erntemaschine immer weiter
zurück und schob so das Fahrzeug
rund 60 Meter weit zurück. Danach
setzte der 48-jährige Landwirt seine
Fahrt ohne Anzuhalten auf dem Feld-
weg fort.

Die Frau wurde bei dem Unfall
leicht verletzt. An ihrem Auto ent-
stand ein Schaden von rund 5000 Eu-
ro, es war nicht mehr fahrbereit.

Wegen des liegen gebliebenen
Autos bildete sich ein Stau, dessen
Ende gegen 7.30 Uhr hinter einer Kur-
ve lag. Zu diesem Zeitpunkt näherte
sich ein 38-jähriger Mann mit seinem
Motorrad der Unfallstelle. Um nicht
auf das letzte Auto am Stauende auf-
zufahren, bremste er so stark ab,
dass das Hinterrad blockierte. Da-
durch verlor er die Kontrolle über
sein Fahrzeug und stürzte in den Gra-
ben. Er wurde mit dem Verdacht auf
Schulterblattbruch ins Krankenhaus
gebracht. An seinem Zweirad ent-
stand ein Schaden von rund 3000 Eu-
ro. Der Mähdrescher-Fahrer wird
sich laut Polizei wegen Unfallflucht
verantworten müssen.


